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Drucksache Vl/3520 


Kleine Anfrage 

des Abgeordneten Strauß und Genossen 


betr. Sprengstoffanschläge 


In einer Meldung der Deutschen Presseagentur vom 25. Mai 
1972 heißt es unter der Überschrift „Polizeipräsident Juergen- 
sen vermutet Bombenleger auch rechts" wörtlich: „Die Täter, 
die in den letzten Wochen in der Bundesrepublik Sprengstoff- 
anschläge verübt haben, dürfen nach Ansicht des Duisburger 
Polizeipräsidenten Juergensen nicht nur in linksgerichteten 
Kreisen gesucht werden. In einem Gespräch mit dem , Presse- 
dienst der demokratischen Aktion" in München sagte Juergen- 
sen am Donnerstag, die systematische Verunsicherung des 
öffentlichen Lebens mit oder ohne Gewalt ,paßt haargenau zu 
der maßlosen deutsch-nationalen Demagogie, wie wir sie zum 
Beispiel auch von Vertriebenenfunktionären hören müssen". 
Man sollte nicht vergessen, sagte der Polizeipräsident, daß 
politische Terror- und Gewaltakte in Deutschland überwiegend 
von rechts ausgegangen seien." 


Wir fragen die Bundesregierung, 


ob und gegebenenfalls welche Anhaltspunkte für die Ver- 
mutung des Polizeipräsidenten bestehen, daß die Bomben- 
attentate von rechtsgerichteten Organisationen ausgegangen 
sind beziehungsweise, daß sie im Zusammenhang mit Äuße- 
rungen von Vertriebenenfunktionären gesehen oder vermutet 
werden müssen? 


Bonn, den 14. Juni 1972 


Unterschriften umseitig 
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